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Medizinische Mikrobiologie 

tätssich 
im medizinisch-mikrobiologis 

Anforderungen an lichtmikroskopische Untersuchungen 

    Quali 

Medical microbiology; quality assurance in 
medical microbiological laboratories; require- 
ments for examinations using light-microscopes 

    

erung 
    

Einsprüche bis 29. Feb 1992 

Anwendungswarnvermerk 
auf der letzten Se 

  

„ hen Laboratorium 

  

Vorgesehen als 
Ersatz für 
DIN 58 941 T 6/08.86 

  

ite beachten! 

Mikroskopische Untersuchungen haben gegenüber Kulturverfahren Vor- und Nachteile: 

- Vorteile: geringerer methodischer und zeitlicher 
stische Aussage 

- Nachteile: geringeı 

  

   
Aufwand, schnell verfügbare, orientierende diagno- 

  

e Empfindlichkeit, geringere Spezifität 

Die aus mikroskopischen Untersuchungen gewonnenen Informationen geben wertvolle Hinweise auf: 

1lcharakteri     

  

beverhalten der Mikroorganismen 

Der mikroskopische Befund kann daher richtungsweisend 
von lebensbedrohlichen Infektionen. 

In Abhängigkeit vom Untersuchungsauftrag sollten morphologisch unterschiedliche Mikroorganismen im Unt: 
suchungsgut identifiziert werden; hierbei erleichtert 
fahren. 

1 Anwendungsbereich und Zweck 

Diese Norm gilt für lichtmikroskopische Untersu- 

  

chungen entsprechend den Verfahren nach Ab- 
schnitt 4.1, die im medi, isch-mikrobiologischen 
Laboratorium nach DIN 58 956 Teil 1 zur Darste    
lung, Erkennung und Identifizierung von Mikroorga: 
nismen aus dem nativen oder vorbehandelten Untersu: 
chungsgut oder aus Kulturen von Mikroorganismen 
durchgeführt werden (siehe auch Vorwort). 

     

    

   
   

   
Ziel der Norm ist 
mikroskopischer Un; 

Sicherung der Qualität licht- 
suchungen durch die Fı 

  

von Mindestanforderungen an den Arbeitsp’ 
technische Ausstattung und die Durchführung der 
Methodik. 

2 Begriffe 

  

    

  

Medizinisch-mikrobiologische Begriffe, die als be- 
kannt vorausgesetzt werden, sind in dieser Norm 
nicht definiert. 

2.1 Grundbegriffe 

Nach DIN 58 956 Tei 

  

1 und DIN 58 959 Teil 1 *). 

2.2 Mikroskopisches Untersuchungsgut 

Das mikroskopische Untersuchungsgut für die Mikro- 
jije nach dieser Norm ist natives Untersuchungs- 
(z. B. Urin, Blut, Stuhl, Sekret, Gewebe) oder 

Untersuchungsgut (z. B. homogeni- 

    

  

gu 
vorbehandeltes 

Normenausschuß Medizin (NAMed) im DIN 

tik des Untersuchungsgutes (z. B. Epithelzellen, Leukozyten, Bakterien, usw.) 
nge und morphologische Typen der enthaltenen Mikroorganismen 

sein sowohl für die Diagnose als auch die 

    

der mikroskopische Befund die Auswahl der Kulturver- 

siertes Sputum) oder es ist ein aus Kulturen von 
Mikroorganismen stammendes Untersuchungsgut . 

  

2.3 Mikroskopisches Pri 

ist das für die 
te oder ungefärbte 

Das mikroskopische Präparat 
Mikroskopie aufbereitete, gefäl 
Untersuchungsgut . 

  

3 Räumlichke: 

  

‚en und technische Ausstattung 

3.1 Arbeitsplatz 

Über die Anforderungen nach DIN 58 956 Teil 1 hi 
ausgehend gilt: 

  

- Der Arbeitsplatz zum Mikroskopieren muß vom all- 
gemeinen Laborbereich so abgetrennt sein, daß ein 
ungestörtes, d. h. vom allgemeinen Laborverkehr 
unbeeinflußtes Arbeiten möglich ist. 

     

- Der Arbeitsplatz darf nicht im 
von direktem Sonnenlicht oder 
anderer Lichtquellen sein, di 

  

der Spiegelung 
das Mikroskopieren 

      

Fluoreszenzmikroskopie muß der Arbeitsbereich 
abgedunkelt werden können. 

  

Der Arbeitsplatz muß staubarm in und frei von 
z. B. säurehaltigen Dämpfen, die die Funktionsfä- 
higkeit des Mikroskops beeinträchtigen. 
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- Jeder Mikroskopierplatz muß so gestaltet sein, 
daß im Arbeitsbereich neben dem Mikroskop das 
für die jeweilige Untersuchungsaufgabe erforder- 
Tiche Zubehör und die Arbeitsvorschriften unter- 
gebracht werden können. 

    

Die Labortische nach DIN 12 922 und DIN 12 926 
Teil 1 müssen so installiert sein, daß ein e 
schütterungsarmes Mikroskopieren möglich 

+ Insbesondere auch die 
rschütterungen oberhalb 25 Hz, die 

stärkeren Vergrößerungen unerkannt die Ur- 
sache von Unschärfen werden können, müssen ver- 
unvs@@m werden (wie sie z. B. von Kühlschränken, 
Zentrifugen ausgehen). 

    
    

  

- Jedem Mikroskopierplatz muß in Anpassung an die 
icherheitsregeln für Büro-Arbeitsplätze [1] ein 

DOrehstuhl mit Höhenverstellung nach DIN 4551 zu- 
geordnet werden, um den anthropometrischen Gege- 
benheiten der Mitarbeiter gerecht zu werden. 

   

  

' Sofern der Mikroskopierplatz mit einem Bildschirm 
ausgestattet ist, sind die Sicherheitsregeln für 
Iäu1mrh»mmrmmsplm im Bürobereich zusätzlich 

sichtigen [2]. 
    ‘&

 

  

3.2 Mikroskopische Ausrüstung 

  

   
Die mikroskopische Ausı ıng muß die Anforderungen 
nach ISO/DIS 8039, ISO/DIS 8578, ISO/DIS 9344 und 
ISO/DIS 9345/1 miteinschließen sowie den Festle- 
gungen nach Abschnitt 3.2.1 entsprechen. 

    

  

3.2.1 Geräte 

Stabiles (verwindungsstabilisiertes) Labor- 
Mikroskop-Stativ: 

- mit binokularem Schrägtubus 

      

jelfreier Grob- und Feineinstellung für die 
tfokussierung 

- mit Kondensor-Höhenverstellung 

  

it Objekttisch, entweder als Kreuztisch bzw. mit 
ansetzbarem Objektführer oder als Gleittisch aus- 
gefi Bei Erfordernis systematischer Objekt- 

h eine präz 
Die Objektfüh- 

    

    

  

   
rung muß spielfrei sein. 

3.2.1.1 Abbildende Optik 

Der Korrektionsgrad aller optischen Einzelelemente 
muß den Anforderungen der jeweiligen Untersuchungs- 
aufgabe entsprechen. 

Objektive müssen nach Korrektionsgrad, Maßstabzahl 
und Apertur den Untersuchungen entsprechen. Für 
spezielle Abbildungsverfahren können auch Spezial- 
objektive erforderlich sein. 

  

Maßstabzahl gebräuchlicher Objektive: 

  

- Schwache Objektive: 6,3 bis 16 
(zur Durchmusterung) 

- mittlere Objektive: 25 bis 40 

  

(Luftimmersion) 

starke Objektive: 63 bis 100 
(Ö1limmersion) 

Es sind Okulare nach DIN 58 881 zu verwenden mit 
einer Vergrößerung, die, multipliziert mit der Maß- 
stabzahl des Objektivs [lm@ mit nem eventuellen 
Tubusfaktor oder ein« rgrößerung), eine 
ausreichende Endvergrößer: ‚ben. Ausreichend 
ist eine FEndvergrößerung, die das 500- bis 
1000fache der numerischen Apertur beträgt. 

    

  

   

  

  

  

Für Brillenträger sind gegebenenfalls geeignete 
Brillenträger-Okulare bereitzustellen. 

3.2.1.2 Beleuchtende Optik 

Es sind Kondensoren zu verwenden, deren Apertur den 
benutzten Objektiven und den Anforderungen an di 
Auflösung entspricht und deren technische Ausfüh- 
rung die Durchführung der vorgesehenen Verfahren 
ermöglicht. 

      

3.2.1.3 Beleuchtungseinrichtung 

  

Die Beleuchtungseinrichtung muß über das gesamte 
gleichmäßige ßx’*fl?*@h’lt@h<tu:n@ mit aus; 
lligkeit und dı 
benutzter Spezial 

stellen. Sie sollte entweder in das Mikroskopstati) 
eingebaut oder an dieses ansetzbar ausgeführt sein 

    

      

    

  

   
   

   

Anmerkung: Bei neueren Lichtmikroskopen ist 
Bildhelligkeit häufig eher zu groß und da 
der Kontrastwahrnehmung abträglich. Die 
Tichkeit einer entsprechenden Helligkeitsop; 
mierung, z. B. durch die Verwendung von Gr 
filtern geeigneter Dichte, ist deshalb vorzu 
sehen. 

  

    

3.2.1.4 Objektträger, Deckgläser, Immersionsöl 

Nach DIN 58 884 

3.2.2 Wartung 

Für jedes Gerät ist ein Gerätebuch, bestehend aus 
Datenblatt und Wartungskarte, anzulegen. 

  

   
    Anmerkur Als Gerätebuch g auch die ent 

sprechende Datenerfassung in einer Anlage,      
die jederzeit abrufbar sein muß. 

Mikroskope müssen nach den Angaben der Hersteller 
und nach Bedarf gereinigt, geprüft, t und 

  

     

  

jebenenfalls eingestellt werden, mindestens je- 
joch einmal jährlich, 

3.3 Laborhilfsmittel 

- Behältnisse mit Desinfektionsmittel zur Al       
nicht mehr benötigter mikroskopischer Prä 

    

- Behältnisse für Sterilisiergut nach DIN 58 952 
Teil 1, Teil 2 und Teil 3 

  

- Sonstige Laborhilfsmi siehe DIN 58 956 
Teil 2. 

3.4 nzien und Farbstoffe     

  

Es dürfen nur Reagenzien und Farbstoffe verweı 
werden, die für die Mikroskopie geeignet sind 
vom Hersteller eine entsprechende Kennzeichnung er- 
halten haben. Sofern Farbstoffe in Normen festge- 
legt sind, müssen diese verwendet werden. 

   

Die vom Hersteller angegebenen Lagerungsbedingung: 
und die Haltbarkeitsdauer, sowohl für die Einzel 
komponenten als auch für die gebrauchsfertigen Lö- 
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